Bürgerversammlung Hümme am 11.03.2015 im Gasthaus „Zum Stern“

Die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Grebing eröffnet die Bürgerversammlung um 20.00 Uhr. Sie begrüßt die Ortsbeiratsmitglieder, Stadtverordneten, Stadträte und besonders den Ortsvorsteher Herrn Nissen und Herrn Bürgermeister Mannsbarth.

Herr Bürgermeister Mannsbarth begrüßt die Bürger und informiert über die Haushaltssituation der Stadt.
Durch die konstruktive Zusammenarbeit aller Fraktionen konnte der Haushalt am Montag, den 09.03.2015 ausgeglichen verabschiedet werden. Er wies darauf hin, dass bei einem nicht ausgeglichenen Haushalt das Land Hessen die Stadt zur Erhöhung der Grundsteuer gezwungen hätte. (Grundsteuerhebesatz von 350 auf 396)

Durch den Abbau der Schulden muss die Stadt sich nun nicht mehr nach dem Haushalts-sicherungskonzept richten.
Des Weiteren informierte Herr Bgm Mannsbarth über in diesem Haushaltsjahr geplante Maßnahmen.

· Feuerwehr Hümme:
   1.500,00 € Zuschuss Führerschein

· Heimatfest:

   4.000,00 €

· Kunstdinger:

   1.000,00 €

· Ferienspiele:

      200,00 €

· Ev. Kindergarten:
140.000,00 €

· Austausch Sand
    2.000,00 €  Spielplatz Esse und ev. Kindergarten
· Kläranlage Technik:
    9.000,00 €

Außerdem sind noch Ausgaben für Planungskosten Kläranlage Hümme und Erneuerung Brückenstaße/Tiefenweg geplant.
Herr Bgm Mannsbarth informiert über die Entwicklung der Kernstadt sowie des Ortsteils Hümme. Er sagt, dass das Thema Stadtentwicklung nicht nur Sanierung und Neubau bedeutet, sondern sich auch mit dem Demographischen Wandel beschäftigen muss.

Hümme habe einen hohen Leerstand  an Häusern. Herr Bgm Mannsbarth erläutert deshalb im Folgenden das Dorfentwicklungsprogram. Er weist darauf hin, dass dies ein weiterführendes Programm der Dorferneuerung ist. In diesem Programm werden nicht nur die Sanierung, sondern auch die Beratungskosten gefördert. (35% der Kosten, max. 45.000,00 € Zuschuss).

Auch ein eventuell in Frage kommender Abriss eines Gebäudes wird jetzt gefördert. Dies kann dem einen oder anderen Eigentümer die Entscheidung über einen Abriss erleichtern.

Herr Bgm Mannsbarth erwähnt lobend, dass das Thema Kunst und Kultur in Hümme gelebt wird und deshalb auf jeden Fall weiter gefördert werden muss.
Auch ist es wichtig den ÖPNV Anschluss, sprich die Endstation der Regiotram und die relativ guten Busverbindungen, zu erhalten und weiter zu stärken.

Herr Bgm Mannsbarth sagt, dass auch in der Kernstadt Kunst/Kultur, Familienfreundlichkeit, Soziales sowie das Gewerbe gefördert werden muss. Denn wenn es Hofgeismar schlecht geht, geht es auch den umliegenden Städten schlecht.

Abschließend dankt Herr Bgm Mannsbarth Herrn Rössl für seinen Einsatz bezüglich der entworfenen und dann selbst gebauten Bänke für unsere Hessentagspüppchen und übergibt das Wort an Herrn Ortsvorsteher Nissen.

Herr Nissen begrüßt die Bürger und gratuliert Herrn Bgm Mannsbarth zur Wahl zum Bürgermeister. Da Bgm Mannsbarth durch seine Wahl aus dem Ortsbeirat ausgeschieden ist, rückt Herr Gerd Henze nach. Herr Nissen gibt bekannt, dass es nur noch 2 Termine für die Ortsbeiratssitzung statt 4 Termine im Jahr gibt. Dann gibt er einen Bericht über die erledigten bzw. zukünftigen Aufgaben des Ortsbeirates ab:
Der Hochwasserschutz ist bis auf das Retentionsbecken erledigt.

Zwischen der Stadt und dem Ortsbeirat ist bezügl. barrierefreies Dorf ein Zielvereinbarung auf 4 Jahre getroffen worden. Diese beinhaltet Absenkung diverser Gehwegbereiche, barrierefreier Zugang zu ev. Kirche und Bushaltestelle Essestraße. 
Bezüglich der Grünordnung (Baumschnitte, Pflanzmaßnahmen, Baumfällungen) hat der Ortsbeirat versucht zu vermitteln und weitestgehend alle betroffenen Bürger versucht zufrieden zu stellen.

Betreffend der Parksituation in der Hauptstraße wurden Kompromisse auf den Weg gebracht. Im Bereich der freiw. Feuerwehr ist bereits eine Lösung gefunden.
Herr Nissen erwähnt das vor einiger Zeit 30 leerstehende Häuser in Hümme waren und diese Zahl jetzt durch verschieden Maßnahmen auf 20 reduziert wurden. In dem Zusammenhang reicht Herr Nissen das von Bgm Mannsbarth entworfene Prospekt „Handlungsmöglichkeiten zur Rettung und Belebung der historischen Ortskerne“ zur Ansicht an die Bürger weiter.
Für das Tierheim ergibt sich keine Umnutzungsmöglichkeit, deshalb wird ein Abriss sehr wahrscheinlich. Dies wird sich aber voraussichtlich erst in 2 bis 3 Jahren ergeben.

Durch die lange Umleitung der B 83 durch Hümme hat der Bereich von der Essebrücke bis Bahnübergang sehr gelitten. Herr Nissen bittet Herrn Bgm Mannsbarth weiterhin eine Lösung bezüglich der Reparatur zusammen mit dem Land Hessen zu finden. 
Weiterhin hat die Stadt den Mühlengraben von der Fam. Landefeld erworben. Hier wird der Bauhof darauf achten das die Wasserführung reibungslos funktioniert.

Die Feuerwehr hat ein neues Löschfahrzeug erhalten. In diesem Zusammenhang lobt Herr Nissen die hervorragende Arbeit der Feuerwehr und sagt, dass die Feuerwehr gut aufgestellt ist.

Hümme hat eine neue Dorfbeschilderung erhalten. Diese sei sehr gut gelungen.

Bezüglich Bahnhof Hümme und der dort tagsüber herrschenden Parksituation wurde angerregt die Ladestrasse von der Bahn zu kaufen. Jedoch ist man sich leider über den Verkaufspreis nicht einig. Evtl. soll der Bereich von der Bahn gemietet werden. 

Der Ausbau des Bahnhofgebäudes zum Mehrgenerationenhaus geht jetzt in die finale Phase. Herr Nissen möchte sich nicht genau auf die Fertigstellung festlegen, rechnet aber mit einer Einweihung im Herbst.
Das Gerücht über die Schließung der Grundschule Hümme ist falsch. Der Schulentwicklungsplan sieht eine Sicherung des Standortes bis 2020 vor. Solange bleibt die Grundschule mindestens bestehen.

Hümme hat bei Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ den 2. Platz belegt. Der 1. Platz ging an Simmershausen.
Herr Nissen informiert über die in den Osterferien stattfindende Zukunftswerkstatt für Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren. Bei dieser Veranstaltung soll auch ein Umzugswagen von Hümme für den Hessentagsumzug gebaut werden. 
Dieses Jahr findet wieder ein Heimatfest in Hümme statt. Allerdings in etwas anderer Form. Der Ausrichter ist nicht ein Verein alleine, sondern u.a. wegen dem 60jährigen Jubiläum der Vereinsgemeinschaft Hümme, die Hümmer Vereinsgemeinschaft. Das Fest wird 3 Tage im Juli in der Dorfscheune mit Festzelt stattfinden. Herr Nissen fordert die Bürger auf, Vorschläge zur Umbenennung des Heimatfestes in den nächsten Wochen abzugeben.

Herr Nissen lobt den Beschluss der Vereinsgemeinschaft die Beiträge der einzelnen Vereine um 5 Euro pro Jahr zu erhöhen um aus den Mehreinnahmen die Seniorennachmittage unterhalten zu können.
Er dankt Wilfried Heller sowie Jochen und Karin Dörigmann für Erstellung der Hümmer Nachrichten und Dirk Altmann für die Pflege der Hümmer Homepage.

Herr Nissen bittet die Hümmer Bürger, die Betriebe in Hümme stärker zu unterstützen.

Herr Nissen gibt bekannt, dass eine Demo vom Aktionsbündis Salzfreies Märchenland am Samstag, den 21.03.2015 um 14:00 Uhr in Gieselwerder stattfinden wird und bittet die Bürger zahlreich daran teilzunehmen.

Frau Grebing bittet die Bürger ihre Fragen zu stellen.

Herr Bötte fragt wann denn endlich der Ahornbaum vor seinem Grundstück Schulstraße / Ecke Sieler Straße gefällt wird. Der Baum ist zu groß und nimmt viel Tageslicht weg. Herr Nissen erklärt dass die Problematik bereits mit dem Bauamt der Stadt besprochen wurde und ein Rückschnitt schwierig ist, da der Baum sonst sehr anfällig für Krankheiten ist. Die nächste Option wäre dann nur noch die Fällung. Dies ist jedoch nicht die beste Lösung. Herr Bgm Mannsbarth sagt, dass der Baum seiner Meinung nach an dieser Stelle von Anfang an nicht hingehört. Nun ist er aber da. Er wird mit dem Bauamt nochmal Rücksprache halten und sich um diesen Fall kümmern.
Herr Christian Wenzel meldet Löcher in der Sudetenstraße, Berliner Straße sowie Wiesenberg und bittet um Abhilfe. Daraufhin meldet sich Herr Aßhauer zu Wort und kritisiert das komplette Straßenbild in Hümme. (viele Straßen seien kaputt; gab aber keine genaue Angabe welche). Besonders erwähnt er die Straße „Im Gleisbogen“. Diese ist vor einem Jahr fertig gestellt worden und ist jetzt schon wieder kaputt. Auch die Verarbeitung der Hofgeismarer Fußgängerzone sei jetzt bereits schon mangelhaft. Bgm Mannsbarth erklärt Herrn Aßhauer, dass die Fußgängerzone noch nicht offiziell abgenommen ist und das Bauamt über die diversen Löcher in den Straßen informiert wird.

Herr Hoff fragt nach ob denn eine Umlage wegen der Kanalerneuerung für die Bürger geplant ist. Dies wurde seitens Herrn Nissen verneint.

Herr Wenzel berichtet über den Zustand des Rad- und Wanderweges Bahndamm. Dort sei in den alten Eichen sehr viel totes/trockenes Holz. Die Bäume sollten schnellstens ausgeästet werden, da die Äste herabstürzen könnten.

Außerdem fragt er ob neue Baugrundstücke in Hümme geplant sind. Herr Nissen antwortet, dass beim Bahndamm sich die Frage stellt wer Eigentümer ist und dann dementsprechend Maßnahmen ergriffen werden. Bezüglich der Baugrundstücke antwortet er, dass es im privaten Bereich noch einige gibt und neue Baugrundstücke zurzeit nicht vorgesehen sind. Als Alternative verweist Herr Nissen auf die leerstehenden Häuser. 
Herr Dirk Altmann fragt was nun mit dem Dorfgemeinschaftshaus zukünftig passieren soll. Herr Bgm Mannsbarth sagt, dass bereits beschlossen ist, dass DGH zu verkaufen. Dies geschieht aber erst nach Fertigstellung des Mehrgenerationenhauses.
Die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Grebing beendet die Bürgerversammlung um 21.10 Uhr und bedankt sich bei den Besuchern für die Teilnahme an der Bürgerversammlung.
Simone Küch

Schriftführerin
